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Ihr Zeitmanagement möchte Susan-

ne Jehl heuer verfeinern und an

Sprachkenntnissen feilen.

Die Botschaft aller und der Mit-

machaktionen ist damit klar: „Mit

Freude lebenslang lernen“, verkün-

det Schirmherr Wolfgang Krebs als

Leitspruch. Dass dabei kein einzel-

ner Maßstab für alle die entschei-

dende Größe sein kann, macht ein

Gast namens Joachim Kesting deut-

lich. Der Botschafter und Vorsit-

zende von Special Olympics Bayern

berichtet über die Erfahrungen von

Menschen mit Behinderungen, die

im Sport ihre „individuelle Leis-

tungsfähigkeit“ suchen und ausbau-

en. „Oft geht es dann auch um Ge-

rechtigkeit, Wertschätzung und An-

erkennung“, so Kesting, der künftig

häufiger Ansprechpartner der Stadt

sein dürfte: Kaufbeuren will sich um

die Vorausscheidung der Special

Olympics bewerben.

„Ein voller Erfolg“, zieht die

Kaufbeurer Familien- und Gleich-

stellungsbeauftragte Elke Schad

vom Organisationsteam am Nach-

mittag Bilanz. Annähernd 5000 klei-

ne und große Gäste hätten erfahren:

„Lernen macht Spaß“. Zumal sogar

das Wetter überraschende meteoro-

logische Erkenntnisse beisteuert:

Trotz tief hängender dunkler Wol-

ken bleibt der Regen aus.

so lala und in Chemie nicht mal das

war. Den Weg zum bayerischen

Wirtschaftsstaatssekretär verbaute

ihm das aber nicht. Auch Stefan

Bosse darf heute als Oberbürger-

meister Werbung für den Bildungs-

standort Kaufbeuren machen, ob-

wohl seine Karriere als Handwerker

einst ein jähes Ende fand: Bei einem

Betriebspraktikum an der Dreh-

bank vergaß er den Spannschlüssel

im Futter, der daraufhin glückli-

cherweise nur eine Fensterscheibe

durchschlug. Neben Lernversäum-

nissen stehen die guten Vorsätze im

Mittelpunkt, etwa die der Leiterin

des Jakob-Brucker-Gymnasiums:

tische Vorträge und Workshops

runden das Programm ab, eingeläu-

tet von den Fallschirmsprüngen der

beiden Weltmeister Dieter Dankes-

reiter und Jürgen Wimmer über

dem Schulgelände.

Auf den Podien gibt es nicht nur

Tanz und Musik, sondern auch Ge-

spräche zum Schmunzeln und

Nachdenken. „Sich selbst und ande-

ren immer wieder Mut machen“,

dies ist laut Schirmherr und Kaba-

rettist Wolfgang Krebs das Geheim-

nis erfolgreichen Lernens. Sein be-

ruflicher Weg führte vom Postboten

zum „Ministerpräsidenten“. Franz

Pschierer bekennt, dass er in Mathe
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Kaufbeuren Bauklötze staunen – die-

se Redewendung bekommt auf dem

„Lernfest“ eine ganz neue Bedeu-

tung. Am Stand des Unternehmens

Hawe Hydraulik fixiert Justin den

Modellbagger mit seinen Augen.

„Boah, der kann ja fast alles“, meint

der Elfjährige. Dass es um die Funk-

tion der Hydraulik geht und Hawe

mit Quizfragen und kleinen Ge-

schenken für die Berufsausbildun-

gen Industriemechaniker und Zer-

spanungsmechaniker wirbt, ist dem

aufgeweckten Burschen ziemlich

wurscht: „Ich will so einen Bagger

haben“, sagt er.

„Lernen in Bewegung“ lautet das

Motto des Kaufbeurer Lernfestes,

das am Samstag zum zweiten Mal

auf dem Schulgelände des Jakob-

Brucker-Gymnasiums und der Jörg-

Lederer-Schule über zahlreiche

Bühnen geht. Dieser Prämisse fol-

gend dürfen sich die Besucher an

rund 130 Ständen der Vereine,

Schulen und Institutionen austoben:

Basteln, Geschicklichkeitsspiele,

Schlemmerstationen und jede Men-

ge Informationen sind geboten. Die

Chancen und Gefahren sozialer

Netzwerke im Internet beleuchtet

etwa Johannes Glaisner, Leiter der

Jörg-Lederer-Schule. Bildungspoli-

Wissen macht Spaß
Lernfest Tausende Besucher stillen ihre Neugier an 130 Ständen. Werbung für den Bildungsstandort

Ein Bühnenprogramm zum Mitmachen: Die „Ice Girls“ studieren mit vielen kleinen und großen Besuchern einen flotten Tanz ein, der im Publikum für große Begeisterung

sorgt. Fotos: Mathias Wild
Am „heißen Draht“: Kerstin Kiefer testet

ihre Geschicklichkeit.

Gemeinsam geht’s besser: Alessia (4)

lässt sich von Silvia Müller (rechts) und

Mutter Güli Fritsche helfen.

Künstlerinnen am Werk: Anne, Lara, Eli-

na malen am Kunsthaus-Stand an ihrem

Bild „Farbenfroh“.

Magische Momente: Zauberkünstler Martin Müller zieht die Besucher und speziell

Laura in ihren Bann.

Mehr Fotos vom Kaufbeurer Lernfest
finden sie unter

www.all-in.de/bilder
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